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An den BA9 
 
Antrag: Öffentlichkeitsarbeit als festen Bestandteil der Tagesordnung aller 
Unterausschüsse für zwei Jahre testen 
 
Beschluss 
Der Bezirksausschuss Neuhausen-Nymphenburg setzt sich für einen Zeitraum von zwei Jahren 
für alle Unterausschüsse unter „Verschiedenes“ einen eigenen Tagesordnungspunkt 
„Öffentlichkeitsarbeit“, in welchem die jeweiligen Unterausschüsse Empfehlungen besprechen 
und ggf. beschließen, welche Themen des Unterausschusses sich für welche Form der 
Öffentlichkeitsarbeit eignen (Website, Pressemitteilung, Aushang, Plakate, Werbung etc.). 
 
 
Begründung 
 
Dem Bezirksausschuss stehen mit Website und Plakatierung zusätzliche neue Möglichkeiten 
zur Verfügung, seine Arbeit in der Öffentlichkeit bekannt zu machen und über wichtige aktuelle 
Themen zu informieren. Aufgrund der Vielzahl der Themen, der unterschiedlichen 
Zuständigkeiten und der Vielzahl an Möglichkeiten für die Öffentlichkeitsarbeit erscheint es 
sinnvoll, dass die Unterausschüsse zu den ihnen bereits zugewiesenen Themen zukünftig auch 
Empfehlungen aussprechen, ob und ggf. welches aktuelle Thema der Tagesordnung sich für 
eine zusätzliche Bekanntmachung eignen könnte – und mit welchem Mittel. Zur Verfügung 
stehen etwa die Veröffentlichung des Beschlusses auf der Website, die Plakatierung eigener 
Veranstaltungen, Pressemitteilungen, Aufruf im Plenum mit Appell an die anwesenden 
Pressevertreter u.v.m. Dieses Prozedere soll zunächst für zwei Jahre getestet werden.  
 
Um die unterschiedlichen Möglichkeiten auszuloten, zu evaluieren und hierzu ein festes 
Prozedere zu etablieren, soll für zwei Jahre ein fester Tagesordnungspunkt 
„Öffentlichkeitsarbeit“ unter „Verschiedenes“ für jeden Unterausschuss angesetzt werden, zu 
dem sich der Unterausschuss über Möglichkeiten der Öffentlichkeitsarbeit berät und – sofern 
der Unterausschuss das wünscht – eine entsprechende Empfehlung an das Plenum beschließt.  
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